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‚besseren‘ Hermeneutiker. Das entstehende Philosophiegemisch ber verkennt wesent-
lıche Charakteristika der Peirceschen SCHAUSO w1e der hermeneutischen Philosophie
die einheıtliıch schließlich uch nıcht ISst). mıfiversteht das 1e1 der Hermeneutık
als das Verstehen VO Bedeutungen; 1er waren tatsächlich eher semiotische Konzepte
gefordert und ZUr Klärung der Frage, WAas ‚Bedeutung‘ überhaupt bedeuten kann,
uch sprachanalytische Ansätze). Der Hermeneutık gyeht ber eher die Artıkula-
tion der Erfahrung VO Bedeutsamkeit. Im Kap soll die Abduktion für ine Theorie
aAsthetischer Texte fruchtbar gemacht werden. Das 1St eın hochgestecktes 1el och
1er wird der Abduktionsbegriff weıt ausgelegt, da{fß miıt ıhm kaum och sınnvoll]l DC-
arbeıtet werden kann APS (sc das reziıplerende Subjekt) 1St CZWUNSCNH, seın kreatıves
Potential Aazu benutzen, sıch abduzierend/interpretierend dieses Unıversum über-
haupt TSLT eiınmal erschaffen c emeınt I1St hier die Erschließung textueller Wel-
ten Dieser Ansatz erscheint ohnend, hätte ber uch durchgeführt werden müssen.
Dazu ware hilfreich SCWESCNH, Wenn der Leser wenıgstens 1n Andeutungen darüber
intormiert worden ware, welche Vorteıle der Abduktionsbegriff gegenüber anderen
Ausgangspunkten der Interpretationstheorie haben soll 1CcCoeur ELW wählt C YAB!
den Begriff der Metapher). Das abschließende Kap greift dıe 1n dem Buch behan-
delten Thesen och einmal auf, hne ihnen DU Aspekte anzufügen.

In ihrem Buch hat versucht, einen weıten Bogen schlagen. Mıt eıner sıch selbst
beschränkenden, ber SCNAUCH Untersuchung insbesondere des Abduktionsbegriffes
hätte S$1e ihrer Sache mehr gedient. ICHTER

BLONDEL, MAURICE, L’Actıon (1893). Essaı une crıtique de la vIie et une scıence de
Ia pratique (Quadrige) Parıs: 1993 XXV/495
Dıie Neuausgabe VO Maurıice Blondels „Action” 1n der Quadrige-Reihe der Presses

UnıLversıtaires de France stellt dieses Werk 1m hundertsten Jahr seines Erscheinens In
eıne Reıihe VO  —3 Neuauflagen großer Klassıker der nNneuUeren französischen Geıistesge-
schichte, neben die Werke Bergsons, Bachelards, Durkheims, Focıllons

Schon das verdient eınen Hınweıs, LUuUL sıch Frankreich doch selt 1893 ziemlic!
schwer mi1t seinem großen katholischen Denker, Ww1e 4aUuS dem Protokaoll der Thesenver-
teıdigung und 4aUus$s den Ereignissen den beruflichen Anfang Blondels belegen 1St.

Dıie Taschenbuchausgabe ISt 1M übrıgen hne alle Beigaben gedruckt. Gegenüber der
Neuausgabe VO  — 1950 die 1m Impressum fälschlich „JIre edition“ heißt sınd NUTr dıe
Errata ausgemerzT. Der reine Nachdruck 1St NSONStiIeN ıIn diesem Fall eın Vorzug, da
alle tranzösıschen Ausgaben damıt die gleiche Pagınierung aufweisen, die iın der
italıenıschen (Miılano un englischen bzw amerikanıschen (Notre Dame

ErSEIZUNg ebenfalls angegeben ISt, da{fß die handliche Studienausgabe in allen Be-
langen empfohlen werden annn Zu hotfen bleibt, da: die angekündigte (GGesamtaus-
vabe bald eiıne kritische Edıition des Werkes bringt, hoffentlich ebentalls mi1t Beigabe
der nunmehr klassıschen Pagınierung. RAFFELT

WILMER, HEINER, Mystik zwischen Tun UN: Denken Eın Zugang ZUur Phiıloso-
phie Blondels (Freiburger Theologische Studıen 150) Freiburg: Herder 992 L
Deutschsprachige Arbeıten Maurıce Blondels Bl.) komplexen Gedanken sınd

Mangelware. Wenige Sseizen sıch dem Wagnıs aus, die Spur dieses bedeutenden meta-
physischen Denkweges auftzunehmen un! sıch aut seine schwierige Sprache einzulas-
sen Umso mehr Beachtung verdient die inhalrtlıch hervorragende ftundamentaltheolo-
gische Freiburger Diıssertation VO Heıner Wılmer, die versucht, ber die 1ın der
Forschung och unbeantwortete Frage ach dem Mystikverständnis eınen Neuzugang
ZUr Philosophie Bl.s finden.

Die 1C| geschriebene Arbeit glıedert sıch ıIn rel unterschiedlich lange un gewich-
tige Teıle In einem (I) ersten einleitenden eıl legt Vt seın Zıel, seine Methode un:
die Quellen Bl.s dar un: zeichnet schlaglichtartig die bewegte Mystikdiskussion der
Jahrhundertwende ach Der exposıtionelle und EeLWAaS unausgeglichen gegliederte
zweıte eıl (15—-1 67) analysıert die Mystikauffassung Bl.s, dıe 1m dritten eılZ
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